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Was ist 
Innovation?



Woran 
scheitert 

Innovation?



Wir haben nachgefragt …

2.001 Personen ab 18 Jahren, 
Deutschland repräsentativ nach Alter, 
Geschlecht und Bundesland

Online-Panel-Befragung

> 30 Fragen in 5 Themenblöcken​

Whitepaper 1
Launch heute



Innovationen werden positiv wahrgenommen

Innovation Perception Index
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1
Innovation ist keine 
Frage der Neuheit, 
sondern des Nutzens

3
Innovation braucht Zeit 
und einen zweiten 
Moment

2
Es gibt nicht den einen 
Innovationstyp

Drei Thesen können abgeleitet werden



1
Innovation ist keine 
Frage der Neuheit, 
sondern des Nutzens



Nutzen > Neuheit



Nutzen               vs.              Neuheit

80% 61%

Qualität & Zuverlässigkeit 82%

Vereinfachung des Alltags 81%

Verbesserung bestehender Lösungen 79%

Löst echtes Problem 77%

Technologischer Fortschritt 71%

Nachhaltigkeit 66%

Absolute Neuheit 56%

Kreatives Design 52%



Sobald Innovation kompliziert wird, verliert sie 
– selbst, wenn sie revolutionär und günstig ist!

36%

24%

21%

einfach

einfach

komplex

günstig

teuer

günstig

Revolutionär neu



Innovation 
muss 
Vereinfachung 
sein



Innovation 
muss ohne 
Lernaufwand 
funktionieren



Nutzen statt 
Neuheit 
kommunizieren



2
Es gibt nicht den 
einen Innovationstyp



21%

34% 32%

13%

Es gibt vier Innovationstypen

Typ 1: 
Souveräne
Innovatoren

Typ 2: 
Pragmatisch

kritische Mitte​

Typ 4:
Ambivalente 
Digital Natives

Typ 3:
Kosten- und
Sicherheits-

skeptiker



Einfachheit

Offenheit 

Bedenkenfreiheit
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Die vier Innovationstypen unterscheiden sich vor 
allem durch Offenheit und Bedenkenfreiheit
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Typ 1:
Souveräne
Innovatoren

Typ 2: 
Pragmatisch 

kritische Mitte​

Typ 3:
Kosten- und

Sicherheitsskeptiker

Typ 4:
Ambivalente 

Digital Natives



Zu hohe Kosten 

Datenschutzbedenken

Unterschiedliche Innovationstypen haben 
unterschiedliche Bedenken

46%

31%

42%

22%

59%

51%

44%

34%

17% 27% 45% 80%

Typ 1:
Souveräne
Innovatoren

Typ 2: 
Pragmatisch 

kritische Mitte​

Typ 3:
Kosten- und

Sicherheitsskeptiker

Typ 4:
Ambivalente 

Digital Natives

Kontrollverlust



Unterschiedliche Innovationstypen erfordern 
unterschiedliche Ansprachen

Empfehlungen 

Soziale Medien

Händler, 
Verkaufspersonal

52%

31%

41%

28%

51%

31%

47%

27%

45% 31% 31% 57%

Typ 1:
Souveräne
Innovatoren

Typ 2: 
Pragmatisch 

kritische Mitte​

Typ 3:
Kosten- und

Sicherheitsskeptiker

Typ 4:
Ambivalente 

Digital Natives



Vier Typen 
erfordern vier 
unterschied-
liche
Botschaften



Vier Typen 
erfordern vier 
unterschied-
liche Kanäle



Empfehlungen 
sind für alle vier 
Typen wichtig



3
Innovation braucht 
Zeit und einen 
zweiten Moment



Der Erfolg einer Innovation entscheidet sich 
erst nach der kritischen Masse

Zeit

Typ 1
innovationsaffin

100%

Typ 2
wartet auf Beweis

Typ 4
will Kontrolle zurück

Typ 3
hohe Barrieren

0%
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Innovationen scheitern selten am Kauf, sie 
scheitern an der ersten Nutzung

1.

FIRST
Moment of Truth

Kaufentscheidung

2.

SECOND
Moment of Truth

Nutzungserfahrungen

!
ULTIMATE

Moment of Truth

Weiterempfehlungen

.....



… und sie scheitern daran, zur Gewohnheit zu 
werden

6 von 10
haben bereits Erfahrungen mit Innovationen 

 

32%
Regelmäßige Nutzer

68%
Gelegenheitsnutzer 
(Test/Ausprobieren)



ROI von 
Innovationen 
langfristig 
messen



Den zweiten 
Moment 
mitdenken



Innovation braucht drei Dinge

Nutzen ZeitIndividualität



Download Whitepaper

Innovation Perception Index 2026
Wie Konsumenten Innovation wahrnehmen und was Unternehmen daraus lernen

Prof. Dr. Daniela Wiehenbrauk, DHBW Heilbronn
Sandra Baethge, IWD market research GmbH

Platzhalter für QR-Code



Danke für Ihre Zeit!

Sandra Baethge

IWD market research GmbH
baethge@iwd-marketresearch.de

Prof. Dr. Daniela Wiehenbrauk

DHBW Heilbronn
daniela.wiehenbrauk@dhbw.de 
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